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Von der Popballade zur Stilkopie – Eine kompositorisch-  

musiktheoretische Auseinandersetzung mit „Hey Jude“ in den  

Klangwelten von Mozart und Debussy 

 

 

Idee/Ziel  

„Ah, das ist Mozart!“, „Klingt das nicht wie Bach?“ oder „Das erinnert an 
Rachmaninow!“ – geschulte Hörerinnen und Hörer erkennen oft intuitiv, welchem 
Komponisten ein Werk zuzuordnen ist. Doch woran liegt es, dass klassische 
Komponisten so eindeutig an ihrer Klanglichkeit identifizierbar sind? Ziel dieser 
Bachelorarbeit ist es die charakteristischen Merkmale der Klaviermusik von 
Wolfgang Amadeus Mozart und Claude Debussy zu identifizieren und anhand des 
Songs „Hey Jude“ von John Lennon und Paul McCartney in einem neuen Kontext 
nachvollziehbar und hörbar zu machen. 

Zunächst wird die Popballade vorgespielt und im Anschluss daran werden zwei 
Bearbeitungen präsentiert, in denen der Stil der Komponisten unterschiedlicher 
Epochen erkennbar ist. Der Fokus liegt dabei auf der musiktheoretischen Analyse, 
der klanglichen Gestaltung am Klavier sowie der kompositorischen Umsetzung in 
den Stilkopien. 

 

 

Bearbeitung/Stilkopien  

Im Stil Mozarts stehen klare Periodik und Form, klassische Harmonik, Alberti-Bässe, 
satztechnische Konventionen sowie eine spielerische und energetische 
Ausgestaltung im Vordergrund. Die Stilkopie Debussys hingegen zeichnet sich durch 
arpeggierte Kaskaden, freie Metrik und rhythmische Offenheit, Ganztonleiter-
Fragmente, impressionistische Klangfarben, chromatische Bewegungen sowie freie 
Kadenzen aus. 
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Fachverbindung  

Die Verbindung der Fächer Klavier und Musiktheorie ergibt sich durch die 
kompositorische Umsetzung und musikalische Präsentation musiktheoretischer 
Analyseergebnisse. Die stilistischen Umdeutungen des Popmaterials erlauben 
einen Vergleich der Klangideale und Satztechniken beider Komponisten. 

 

 

In der Prüfung 

- Stilistische Umsetzung: Wie deutlich ist der jeweilige Stil erkennbar? 
- Musikalisch-theoretische Begründung der Gestaltung 
- Darstellung von Form, Harmonik, Rhythmus und Textur 
- Begründung der stilistischen Entscheidungen 
- Vergleich mit typischen Elementen originaler Werke 
- Eigene kompositorische Haltung und Lösungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir weisen darauf hin, dass Bild- und / oder Tonaufnahmen bei der Veranstaltung 
aus urheberrechtlichen Gründen nicht gestattet sind. 

 


